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DEr BURGERMEISTER

Umweltausschuss 09.10.2019
Ausschuss fiir Stadtentwicklung 29.10.2019
Rat 30.10.2019
offentlich Vorlage Nr. 564/2019-12

Stand 06.09.2019

Betreff Antrag der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 05.09.2019 betr. Klima-
neutrale Wohngebiete fiir Bornheim

Beschlussentwurf Umweltausschuss

Der Umweltausschuss empfiehlt dem Rat, wie folgt zu beschlief3en: siehe Beschlussentwurf
Rat

Beschlussentwurf Ausschuss fiir Stadtentwicklung

Der Stadtentwicklungsausschuss empfiehlt dem Rat, wie folgt zu beschlief3en siehe Be-
schlussentwurf Rat

Beschlussentwurf Rat

Der Rat

1. beschliel3t, die Erstellung eines Klimakonzepts zur Umsetzung klimaneutraler und klima-
folgenangepasster Bebauungsplane in die Erstellung des interkommunalen Klimafol-
genanpassungskonzeptes zu integrieren und beauftragt die Verwaltung, dies entspre-
chend in das Verfahren einzubringen,

2. beschliefdt, im AK Stadtebau und im Klimabeirat Ziele, Standards und MalRnahmen flr
klimaneutrale Baugebiete zu entwickeln,

3. beauftragt die Verwaltung, mit den Investoren in Neubaugebieten Gesprache mit dem
Ziel zu fihren, klimaneutrale Baugebiete zu erreichen.

Sachverhalt

Mit Datum vom 5.09.2019 beantragt die Fraktion Blindnis 90/Die Griinen parallel im Umwelt-
und im Stadtentwicklungsausschuss, ein Konzept durch die Verwaltung erstellen zu lassen,
wie das Baugebiet des Bebauungsplan Me 16, respektive Me 18 als Modellprojekt klimaneut-
ral erstellt werden kann und zu prifen, ob hier Fordermittel zur Realisierung beantragt wer-
den kénnen.

Aufgrund der eigenstandigen Empfehlungskompetenz beider Ausschisse und der Zustan-
digkeit des Rates in Planungsangelegenheiten erfolgt die abschlieRende Beschlussfassung
zur Vorlage im Rat.

Seitens der Verwaltung wird zunachst darauf hingewiesen, dass sich die Fachausschisse
der Stadt Bornheim bereits seit 2008 mit dem Thema mdglichst klimaneutraler Bauleitpla-
nung befassen. In der gemeinsamen Sitzung von Umweltausschuss und Ausschuss flr Pla-
nung, Verkehr und Liegenschaften am 5.11.2008 beschlossen diese "...bei kunftigen Pla-
nungen und Vorhaben den ,Leitfaden zum energiesparenden Bauen —Berlcksichtigung in
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der Bauleitplanung-* (der damaligen ILEK-Projektgruppe erneuerbare Energien/ Energieeffi-
zienz) im Rahmen seiner Zustandigkeit nach Mdglichkeit zu berlcksichtigen" und beauftrag-
ten die Verwaltung, ebenso zu verfahren. Diesbezlglich wird auf die Vorlage 465/2008-UA
verwiesen.

Entsprechende Beratungen fanden in allen sechs Kommunen der Klimaregion Rhein-Voreifel
statt. Der Leitfaden, der von seinen grundsatzlichen Aussagen her auch heute noch Giiltig-
keit besitzt, ist der Vollstandigkeit halber beigefugt.

Die im Antrag als Modellprojekt benannten Bebauungsplane Me 16 und Me 18 sind hinsicht-
lich der Einflussmoglichkeiten der Stadt auf ein klimaneutrales Bauen differenziert zu beurtei-
len.

Der Me 16 ist ein sog. ,Angebotsbebauungsplan®, die Grundstlcke bleiben auch nach dem
amtlichen Umlegungsverfahren im privaten Eigentum. Eine rechtliche Handhabe zur Vorga-
be des Baus von klimaneutralen Gebauden gibt es fiir die Kommunen nicht. Freiwillige Re-
gelungen waren denkbar, wenn Eigentiimer gréRerer Teilflachen entsprechende Mal3nah-
men vorsehen wollen.

Bei Bebauungsplanen, bei denen die Flachen durch einen Bautrager ganzheitlich entwickelt
werden, ware ein Modellprojekt denkbar. Das hangt jedoch auch hier von der Bereitschaft
und der Moglichkeit der Investoren ab, im Rahmen ihres gegebenen Hauserprogrammes den
Aspekt der Klimaneutralitat zu berlcksichtigen. Dabei fuhrt allerdings allein die Diskussion
Uber Qualitaten und erwartete Quantitaten zu deutlichem zeitlichem Aufwand, der, wie im
Fall des Me 18 mit derzeit 350 Wohneinheiten, einer grol3en Schule und einer weiteren ge-
planten Kindertagesstatte, die Erreichung der stadtischen Ziele der baldigen Bereitstellung
der offentlichen Einrichtungen zeitlich in Frage stellt.

Im Rahmen der aktuellen Diskussion im Arbeitskreis Stadtebau Gber zuklnftige Bornheimer
Wohnquartiere kann demgegentber ein Modellprojekt zielgerichtet vorbereitet werden. Zu-

dem sollte der Klimabeirat in die Uberlegungen einbezogen werden. Hierbei empfehlen sich
wegen der Ressourceneffizienz gemeinsame Sitzungen von AK Stadtebau und Klimabeirat.

Die Verwaltung schlagt weiterhin vor, Teile des beantragten Klimakonzeptes auch in die Er-
stellung des Klimafolgenanpassungskonzepts zu integrieren. Hierbei geht es u.a. um die
Ruckhaltung und Ableitung von Sturzfluten in Verbindung mit Grinflachen, die gleichzeitig
dem sommerlichen Hitzeschutz bzw. der Kihlung dienen. Beide Aspekte werden auch integ-
rale Bestandteile des derzeit in Ausschreibung befindlichen interkommunalen Klimafolgen-
anpassungskonzepts sein. Da nach bisheriger Planung die Konzepterstellung von einem
Klimabeirat unter Beteiligung von Fraktionsvertretern und Fachleuten aus der Kommunal-
verwaltung aller beteiligten Kommunen begleitet werden soll, bestehen hier auch umfassen-
de Beteiligungsmdglichkeiten.

Anlagen zum Sachverhalt

Antrag
Leitfaden Bauleitplanung

564/2019-12 Seite 2 von 2



	Datum
	Beratungsfolge
	voname
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

